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Die KG „Närrische Elf“ ist 
auch in diesem Jahr, am 3. 
März, wieder bei den Esse-
ner Karnevalszügen in Rüt-
tenscheid, der Stadtmitte 
und Kupferdreh dabei.

Eine Menge hatten die kar-
nevalsbegeisterten Mitglie-
der der „KG Närrische Elf“ 
in den vergangenen Tagen 
und Wochen zu tun, denn 
im letzten Jahr wurde der 
Karnevalswagen beschä-
digt, so dass nun eifrig der 
neue Hänger gestaltet und 
gebaut wurde. Der hat eine 
Breite von 10,50 Metern und 

wird zum Höhepunkt des 
Straßenkarnevals 65 Mädels 
aus der Tanzgarde der Närri-

schen Elf befördern. Die Kar-
nevalsgesellschaft bedankt 
sich ausdrücklich auch bei 

der Bezirksvertretung Zoll-
verein für deren Unterstüt-
zung.

Gutes Auge, Kraft und eine ruhige Hand
Bogenschießen bei den FISU World Games am Hallo und auf Zollverein

Vom 16. bis 27. Juli 2025 
steht die Region Rhein/
Ruhr im Blickpunkt der 
studentischen Sportwelt. 
Dann finden die „FISU 
World University Games 
Summer Rhine-Ruhr“ 
statt, ein Teil davon sogar 
im direkten Einzugsbe-
reich von Glück auf Nach-
barschaft. 

Die zwölf Tage voll sport-
licher Action suchen in 18 
Sportarten ihre Sieger an 23 
Veranstaltungsorten. Zwei 
davon sind die Sporthal-
le Am Hallo (Qualifikation) 
und die Zeche Zollverein 
(Finale), wo die Bogensport-
Wettbewerbe vom 22. bis 
26. Juli auf dem Programm 
stehen.

Dabei geht es sicher etwas 
ruhiger zu als in anderen 
Sportarten, ist aber nicht 
weniger spannend im Rah-
men von zehn Medaillen-
entscheidungen an fünf 
Wettkampftagen - jeweils 
mit dem Recurve- und Com-
pound-Bogen. Genaues Zie-
len ist das A und O. In kei-
nem anderen Wettbewerb 
gilt das mehr als im Bogen-
sport, wo die Wettkämp-
fer:innen aus bis zu 70 Me-
tern Entfernung auf einen 
Innenring von der Größe 
einer CD zielen. Aber Erfolg 
liegt nicht nur an guten Au-
gen; 72 Pfeile in den Quali-
fikationsrunden mit den 
Recurve- oder Compound-
Bögen schießen erfordert 
auch Rumpfkraft und eine 

ruhige Hand.
Die Standard-Wettkampf-
distanzen zwischen Schütze 
und Ziel betragen 70 Meter 
für Recurve und 50 Meter 
für Compound. Die Ziel-
scheiben haben dabei einen 
Durchmesser von 122 cm, 
beziehungsweise 80 cm. Bei 
den Wettbewerben wird die 
Reihenfolge der Ausschei-
dungsrunden bestimmt, in-
dem jeder Schütze 72 Pfeile 
in einer Qualifikationsrunde 
schießt. Die Platzierungen 
für die Teamevents werden 
der endgültigen Ranglis-
te der einzelnen Teilneh-
mer:innen entnommen.
Um die maximale Punktzahl 
von zehn Punkten mit einem 
einzigen Pfeil zu erreichen, 
müssen Bogenschützen im 

Recurve-Wettkampf also ein 
Ziel in der Größe einer CD 

aus einer Entfernung von 70 
Metern treffen.� - greis

Tritt für das deutsche Team an die Scheiben: Jonathan Vetter.
� (Foto: Rhine-Ruhr 2025 FISU World University Games)

Fotos: Närrische Elf

65 Mädels mit dem Wagen dabei
KG „Närrische Elf“ fährt auf Karnevalszügen am 3. März mit
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Mit uns können Sie neue Wege gehen!

Regionaler Meisterbetrieb berät kostenlos 
vor Ort und führt fachgerecht Steinarbeiten 
mit Natur- und Betonsteinen aus. Wir bie-
ten Beläge die langlebig, rutschfest und 
leicht zu pflegen sind! Nutzen Sie auch 
unser Wissen und unsere Kompetenz im Be-
reich Gartengestaltung und Gartenpflege!

Ottostr. 109  ·  45309 Essen  ·  Tel. 0201 / 54 13 79  ·  www.dima-essen.de · dima-dickmann@t-online.de

Wir setzen Grenzen!

Planungen und Gestaltung von Gärten sowie Anlage, Umgestaltung und Pflege 
von Beeten und Rasenflächen, Gartenteichen und Hecken, Fassadenbegrünung, 

Innenraumbegrünung, Zäune, Tore und Licht im Garten, Auffahrten,
Treppenbau, Gartenwege, Terrassen und Natursteinarbeiten, Rückschnitt

oder Umsetzung von Bäumen und Sträuchern

20 Jahre SauberZauber
Essens beliebte Aufräumaktion feiert Jubiläum

Der SauberZauber feiert 
sein 20-jähriges Bestehen 
und ruft erneut alle Esse-
ner Bürgerinnen und Bür-
ger dazu auf, sich für eine 
saubere Stadt zu engagie-
ren. Die Jubiläumsaktion 
findet vom 8. bis 23. März 
2025 statt. Bereits mehr als 
18.300 Menschen in 375 
Gruppen haben sich regis-
triert – ein positives Signal 
für das Jubiläumsjahr. 

Auch vor und rund um den 
Treffpunkt „Bürgerzent-
rum Kon-Takt“ (Katernber-
ger Markt 4) wird am 22. 
März von 11 bis 13 Uhr ge-
sammelt: Am und auf dem 
Markt, an der Katernberger 
Straße und auf den Spiel-
plätzen im Stadtteil.
Im Bezirk VI gibt es noch 
weitere Termine von öffent-
lichen, sich frei zusammen-
findenden Gruppen (unter 
0201 839 149 0 oder sauber-
zauber@ehrenamtessen.
de). Hier eine kleine Über-
sicht, die aber keinen An-
spruch auf Vollständigkeit 
erhebt:
- Allbau-Team Nothofs-
busch, 8. März, ab 11 Uhr, 
Nothofsbusch 9, 45141 Es-
sen, Kontakt: M. Minuth, 
0201-2207376: Nothofs-
busch 1-15, 8, 10, Arendahls 
Hang 35-41, Twentmann-
strasse 2-10, Laufflächen, 
Spielplätze und Grünanla-
gen.
- Familie Felkel Flöz Zollver-
ein, 9. März, Spielplatz Flöz 
Zollverein, 10 Uhr, J. Felkel, 

01737077152: Conrad-En-
gels-Weg, Flöz Zollverein, Im 
Natt.
- Sauberzauber auf „Ratte“ 
- Buntes Nordviertel in Essen 
e.V., Ralf Weißke, 22. März, 
Parkplatz Kleine Stoppen-
bergerstr., 11 Uhr, 0152-3 
3929 665, „Rattenparkplatz“, 
Kleine Stoppenberger Str.

Die Entsorgungsbetriebe 
Essen (EBE), seit der ersten 
Stunde als Hauptsponsor 
dabei, übernehmen auch 
im Jubiläumsjahr die Logis-
tik der Aktion. „Wir sorgen 
dafür, dass das Material wie 
Handschuhe, Müllzangen 
und Säcke zu den Gruppen 
gelangt und der gesam-
melte Müll fachgerecht ent-
sorgt wird“, erklärt Ulrich W. 
Husemann, Geschäftsführer 
der EBE. „Dabei setzen wir 
auf ressourcenschonende 
Wiederverwendung, bei-
spielsweise von Handschu-
hen. Unser Appell: Einlagern 

und auch bei der nächsten 
Aktion nutzen. Das ist nach-
haltig und ganz im Sinne 
des SauberZaubers.“ Die Ab-
holung der SauberZauber-
Fundsachen findet in einem 
Zeitraum statt, der insge-
samt drei Wochen umfasst.
Die Ruhrbahn GmbH er-
möglicht auch in diesem 
Jahr allen Engagierten am 
Hauptaktionstag freie Fahrt 
in ihren Bussen und Bah-
nen im Essener Stadtgebiet. 
Dazu erhält jeder angemel-
dete Teilnehmer einen öko-
logisch abbaubaren Stoff-
button, der gut sichtbar 
getragen werden soll.

Umfassende Informationen: www.sauberzauber-essen.de. 

Foto: Frank Zimmers

Die Internationale Gartenausstellung (IGA) findet ab dem 
23. April 2027 erstmals in Nordrhein-Westfalen und im 
Ruhrgebiet statt. Und sie hat sich viel vorgenommen: Die 
Gartenschau stellt sich globalen Zukunftsfragen, rückt 
nachhaltige Unternehmen, Start-Ups und Projektträger ins 
Rampenlicht und setzt grüne Highlights der Region in Sze-
ne. Sie liefert einzigartige Veranstaltungen und Angebote, 
hochklassige Kultur und interaktive Aktionen, und geht bei 
all dem einer Frage nach: Wie wollen wir morgen leben?
Unterstützt wird die eigens dafür gegründete Durchfüh-
rungsgesellschaft IGA Metropole Ruhr 2027 gGmbH dabei 
in den nächsten drei Jahren durch den Fußball- und Leicht-
athletik-Verband Westfalen e.V. (FLVW). Die Partner besie-
gelten dazu eine umfangreiche Zusammenarbeit.  Denn: 
Auf der IGA-Mitmachebene MEIN GARTEN werden alle 
Menschen aufgerufen, aktiv zu werden – mit Projekten im 
eigenen Garten, in Schulen, Kindergärten oder auch Verei-
nen. Insbesondere hier setzt die Kooperation zwischen der 
IGA 2027 und dem FLVW an: Durch umfassende Aktivitäten 
– sowohl in der Leichtathletik als auch im Fußball – wird der 
Sport in das Großevent eingebunden und gleichzeitig die 
Bekanntheit der IGA 2027 gefördert.
Außerdem werden gemeinsame Sportformate im Amateur- 
und Breitensport mit dem Fokus auf Familien, Kinder und 
Jugendliche durchgeführt. Hierzu gehören die Entwicklung 
von eigenen Laufrouten für den FLVW-Fitnesspark. Auch 
bei der Ansprache von Ehrenämtlern und Volunteers für die 
IGA 2027 arbeiten der FLVW und die IGA 2027 zusammen. 

Besiegelten ihre Kooperation: Maurice Hampel (Geschäftsführer 
FLVW Marketing GmbH), Horst Fischer (Geschäftsführer IGA 2027),  
Manfred Schnieders (Präsident FLVW) und IGA-Marketingleiter Pat-
rick Krian (von links).� (Foto: FLVW) 

Sport trifft Natur und
nachhaltige Stadtentwicklung
FLVW und IGA 2027 starten enge Kooperation
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Schwere Schäden am und im „Schwalbennest“ 
Vereinsheim und Räume der Spielvereinigung Schonnebeck aufgebrochen

Eine böse Überraschung 
erlebte Fußball-Oberligist 
Spielvereinigung Schonne-
beck am Mittwoch morgen, 
den 12. Februar 2025: Die 
Türen zu verschiedenen 
Club-Räumlichkeiten, wie 
dem Vereinsheim „Schwal-
bennest“, dem Medienraum, 
aber auch Umkleideräume 
waren aufgebrochen und 
zum Teil zerstört worden. 

Auch die Stahlvergitterung 
an Fenstern wurde aufge-
sägt. Es entstand erhebli-
cher Sachschaden, dessen 
genaue Höhe derzeit noch 
ermittelt wird.

Viel größer wirkt aber der 
Schock darüber, dass sich 
jemand am Eigentum der 
Spielvereinigung vergriffen 
hat, und den Verein und sei-
ne vielen ehrenamtlichen 

Helfer vor weitere unnötige 
Aufgaben stellt. So steht 
das „Schwalbennest“, stets 
ein Anlaufpunkt für die Mit-
glieder, vorerst nicht zur 
Verfügung. Auch die Kabi-
nensituation für die Sport-
ler - Heim- und Auswärts-
teams - wird beeinträchtigt. 
Ebenso die Schulungs- und 

B e s p re c h u n g s m ö g l i c h -
keiten sind nun sehr stark 
eingeschränkt. Vorstand 
und Mitglieder der Spiel-
vereinigung Schonnebeck 
sind nicht nur schockiert 
und traurig, sondern natür-
lich auch stinksauer, dass es 
Leute gibt, die durch ihre 

Habgier und Zerstörungs-
wut anderen schaden.

Sollte jemand in der betref-
fenden Nacht von Dienstag 
auf Mittwoch etwas Sach-
dienliches mitbekommen 
haben, wird um Mitteilung 
an die Polizei Essen gebeten.

·	 Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
	 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie
	 und Ernährungsberatung
·	 Apotheker Dr. med. A. Stütz

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · & 21 63 63

Huestr. 120 · & 21 21 26 +

www.schwanhilden.de

Ihre Gesundheit ist das höchste Gut und liegt uns am Herzen.
Deshalb setzt unser Team auf kompetente und individuelle Beratung.

-	 Kompetent - Schnell - Zuverlässig

-	 Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

-	 Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

TurnstübchenJugendhalle1915

Saatbruchstraße 52 · 45309 Essen-Schonnebeck

  bei
Siggi

Ihr gemütliches Café in der alten
Turnhalle am Schonnebecker Markt.

Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. von 9.00 - 14.00 Uhr

- Kaffee - Frühstück - erfrischende Getränke
- lecker belegte Brötchen - u.v.m. - Außenterrasse
- Aktionstage, jeweils nach Ankündigung

Der Schonnebecker Treff am Markt
Herzlich
willkommen

Thomas Hoffmann Vorsitzender
JHV beim SV Essen-Schonnebeck Tennis e.V.

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung standen beim SV Essen-Schonnebeck Tennis 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. Der neue Vorstand besteht aus Kassiererin Gudrun Lech, 
dem 1.  Vorsitzenden Thomas Hoffmann, der 1. Geschäftsführerin Margret Köhler, Sportwart 
Carsten Voß, Jugendwartin Katharina Sarkowski, dem 2. Geschäftsführer Hardy Voß (von 
links) und der 2. Vorsitzenden Dominique Kowalski, die auf dem Bild fehlt. Auf der JHV gab 
es zudem mehrere Ehrungen für 50-jährige Mitgliedschaft.� (Foto: SV Schonnebeck)
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Auf der vergangenen Ka-
ternberg-Konferenz ist der 
Vorschlag einer Informa-
tions-Veranstaltung zum 
Thema „Neugestaltung 

des Barbarossaplatzes in 
Stoppenberg“ aufgekom-
men. Die Werbegemein-
schaft Stoppenberg sowie 
die befreundeten Werbe-
gemeinschaften aus Ka-
ternberg und Schonne-
beck laden daher am 6. 
März 2025 um 17.30 Uhr 
in den Gemeindesaal der 
Thomasgemeinde ein. 

Vertreter von Stadt, Ruhr-
bahn und des Planungsbü-
ros Greenbox Landschafts-
architekten Köln erläutern 
die Planungen und die 
nächsten Schritte und ste-
hen für Diskussion, Fragen 

und Anregungen zur Ver-
fügung. Die Antworten auf 
einige wichtige Fragen sol-
len den Anwohnern näher 
gebracht werden: Wie wird 
der Platz gestaltet und 
wie kann er zukünftig ge-
nutzt werden? Was plant 
die Ruhrbahn für den Bus-
bahnhof? 

Wie sieht die zukünftige 
Verkehrssituation rund um 
den Platz aus? 
Die Verantwortlichen der 
drei Werbegemeinschaf-
ten hoffen auf ein zahlrei-
ches Erscheinen interes-
sierter Gäste. 

Fragen und Antworten rund um den
Stoppenberger Barbarossa-Platz

Werbegemeinschaften laden zur Informations-Veranstaltung am 6. März ein

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Limousinenservice • Taxi • VIP-Fahrten 
Kurierfahrten • Rollstuhltaxi • Anhängerverleih 

Reisebusse • Krankenfahrten für alle Kassen

Buchungshotline 
0201-30 30 30

Werbegemeinschaft 
Stoppenberg lädt ein

Info-Veranstaltung
zum Umbau des

Barbarossaplatzes

März

06
Donnerstag

ab 17.30 Uhr

SAVE THE 
DATE

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
zum Umbau des Barbarossaplatzes:

Visualisierung © GREENBOX Landschaftsarchitekten | rendercircle

Wann:
Donnerstag, den 06. März 2025 um 17.30 Uhr

Gemeindesaal der Thomasgemeinde
Bitte den Eingang an der Schwanhildenstraße nutzenWo:

 Wer:
 Vertreter der Stadt Essen   Ruhrbahn GmbH

 (Stadtteilentwicklung und Straßenplanung)
 Planungsbüros Greenbox Landschaftsarchitekten Köln

 Worum geht es: 
 Wie wird der Platz gestaltet und wie kann er zukünftig

 genutzt werden?
 Was plant die Ruhrbahn für den Busbahnhof?
 Wie sieht die zukünftige Verkehrssituation rund um den

 Platz aus?
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

ein, der Eintritt ist selbstverständlich frei. 

Wichtig: Der Zugang zur Veranstaltung ist nur über 
den Eingang in der Schwanhildenstraße an der Rück-
seite der Kirche möglich. Der Zugang über die Hallo-
straße steht nicht zur Verfügung. 

Die Werbegemeinschaft 
Stoppenberg gibt be-
kannt, dass in diesem Jahr 
das Brunnenfest auf dem 
Barbarossa-Platz nicht 
stattfinden wird. Aus-
schlaggebend sind die 
finanziellen Gegebenhei-
ten. 

Der Vorstand der Werbege-
meinschaft hat dazu eine 
Erklärung veröffentlicht: 

„Mit großer Freude hat die 
Werbegemeinschaft Stopp-
enberg im September letz-
ten Jahres das traditionsrei-
che Brunnenfest organisiert 
und gefeiert. 

Diese Tradition soll selbst-
verständlich beibehalten 
werden. Allerdings sind die 
finanziellen Aufwendun-
gen größer geworden und 
müssen seriös zu stemmen 

sein. Daher wird das nächs-
te Brunnenfest 2026 statt-
finden und wir werden in 
diesem Jahr einen kleinen, 
aber feinen Adventsmarkt 
organisieren. Daneben wer-
den wir sicherlich noch die 
eine oder andere gute Tat 
im Stadtteil auf die Beine 
stellen und freuen uns auf 
ein Treffen bei einer unserer 
Aktionen oder einfach so 
im Stadtteil.“ 

Brunnenfest in Stoppenberg erst wieder 
2026

In diesem Jahr „kleiner, aber feiner Adventsmarkt“

Zum „Tag der offenen 
Tür“ lädt die Tagespflege 
Stoppenberg der GSE am 
Freitag, den 7. März 2025, 
ein. 

Von 14 bis 17 Uhr ist es für 
die Gäste dann möglich, 
einen Einblick in den Tages-
pflege-Alltag zu gewinnen, 
die modernen Räumlich-

keiten zu besichtigen, sich 
unverbindlich beraten zu 
lassen und sich bei Kalt-
getränken, Kaffee und Ku-
chen über verschiedenste 

Themen auszutauschen. 
Ort des Geschehens sind 
die Räumlichkeiten an der 
Essener Straße 88, eine An-
meldung dazu ist nicht er-
forderlich.
Weitere Informationen, un-
verbindliche Beratung und 
Vereinbarung von kostenlo-
sen Probetagen ist möglich 
unter 0201-8546-62280.

Ein Einblick in den Tagespflege-Alltag
„Tag der offenen Tür“ am 7. März in Stoppenberg

März

07
Freitag

Anzeigensonderveröffentlichung
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Gute Nachrichten zum Thema Wohnen in Katernberg 
Kleine, aber feine Aufwertung durch Projekt in der Hanielstraße

Katernberg erfährt eine 
kleine, aber feine Aufwer-
tung. In der Hanielstraße 
erfolgte vor einiger Zeit der 
Rückbau eines ungenutz-
ten Sportplatzes. 

Die Allbau GmbH, Essens 
größter Wohnungsanbieter, 
erwarb dieses Grundstück 
von der Stadt Essen und 
begann nun mit dessen Er-
schließung, bevor dann der 

Bau von zwei nicht unterkel-
lerten Mehrfamilienhäusern 
mit insgesamt 20 öffentlich 
geförderten Wohnungen 
und 20 KFZ-Stellplätzen 
startet.

Die beiden Immobilien 
werden als leicht versetzter 
dreigeschossiger Gebäude-
riegel mit teilweise ausge-
bautem Dachgeschoss er-
richtet. Laut Allbau GmbH 

werden acht 2-Raum-Woh-
nungen (53-60 qm), zwei 
3-Raum-Wohnungen (79 
qm) und zehn 4-Raum-Woh-
nungen (96-99 qm) Platz für 
Entfaltung bieten und somit 
für alle Generationen geeig-
net sein. Alle Wohnungen 
werden voraussichtlich ab 
dem zweiten Quartal 2026 
an die neuen Mieter über-
geben; die Vermarktung 
beginnt im 4. Quartal 2025. 
Die Miete wird je nach Ein-
kommensklasse für vierzehn 
Wohnungen bei 6,50 Euro/

qm und für sechs Wohnun-
gen je nach Einkommens-
klasse bei 7,40 Euro/qm lie-
gen. 
Die Investitionskosten 
werden sich für die Allbau 
GmbH voraussichtlich auf 
6,8 Mio. Euro belaufen. Alle 
Wohneinheiten werden 
barrierefrei erschlossen. Die 
Erdgeschosswohnungen 
verfügen über Terrassen mit 
Gartenzugang; alle übrigen 
Wohnungen über meist gar-
tenseitige Balkone, auf dem 
man das ruhige Umfeld ge-

nießen kann. Die Kellerer-
satzräume werden im Dach-
geschoss untergebracht. 
Große Teile der Außenbe-
reiche sind für die Gemein-
schaft nutzbar und inklusive 
Spielbereich für Kleinkinder 
ansprechend gestaltet. Die 
20 KFZ-Stellplätze werden 
oberirdisch an der Erschlie-
ßungsstraße hergestellt. 
Die Wärmeversorgung (Hei-
zung) erfolgt über eine Luft-
Wärmepumpe mit dezentra-
ler Warmwasserversorgung 
(Durchlauferhitzer). 

Fußpflege
Elena Shersher & Irina Lantsmann

... weil sich jeder schöne Füße 
wünscht!

Hanielstraße 36 · 45327 Essen-Katernberg

Telefon: 0201 - 830 54 49
Mobil: 0176 - 641 376 34 oder 0176 - 239 691 96

Termine nach Vereinbarung

WerkStadt von PACT Zollverein
mit neuer Leitung

Sika Azanledji hat jede Menge Ideen

Lebensfroh, leidenschaft-
lich und kreativ: So würde 
sich Sika Azanledji selbst 
in drei Worten beschrei-
ben. Die 30-Jährige hat 
zum Jahresanfang die 
Projektleitung der WerkS-
tadt von PACT Zollverein 
in Essen-Katernberg über-
nommen – „mit großer 
Freude“, sagt sie, und: mit 
jeder Menge neuer Ideen 
im Gepäck.

Die WerkStadt an der Vik-
toriastraße 5 wurde 2016 
von PACT Zollverein als un-
abhängiges Labor und Be-
gegnungsort eröffnet. Aus 
dem Engagement und den 
Wünschen der Menschen 
vor Ort entstehen hier in-
nerhalb eines geplanten 
Programms immer wieder 

neue Formate gemeinsam 
mit lokalen Akteuren und 
Künstlern beiderlei Ge-
schlechts. „Die WerkStadt 
ist für mich ein wunder-
barer Ort der Begegnung 
und des Austauschs“, sagt 
Sika Azanledji, die zuvor als 
Projektassistenz für einen 
interkulturellen Frauentreff 
in Katernberg gearbeitet 
hat. In der engen Verbin-
dung zwischen Raum, Idee 
und Mensch entstünden 
ständig neue Impulse und 
kostbare Momente – mit 
Menschen, die sich viel-
leicht sonst nie begegnet 
wären. „Das ist nicht nur 
schön, sondern in der heu-
tigen Zeit auch unglaublich 
wertvoll.“
Sie liebe die WerkStadt da-
für, dass sie dem Verborge-

nen Sichtbarkeit schenke 
und denen eine Stimme 
gebe, die oft ungehört blie-
ben: „Sie ist ein Ort, der 
Spuren hinterlässt – im 
Stadtteil, in den Herzen der 
Menschen und in den Ge-
schichten, die von den Be-
gegnungen hier erzählen.“ 

Foto: WerkStadt/Pact Zollverein



Der Eindruck ist echter, wenn man stellt 
Ruhr Museum zeigt „Bilder im Auftrag“ von Fotografin Ruth Hallensleben

Ein Tag der Demokratie
Wahlen, Kunst und Teilhabe: Impulse für politische Bildung

er Interessierten Wissenswer­
tes zu direkter Demokratie, 
Volksabstimmungen und 
bürgerlichem Engagement. 
Bis Ende März bleibt das The­
ma „Demokratie“ auf Zollver­
ein präsent: Zum einen setzt 
das riesige Kunstwerk „Global 
Gate“, das an das Branden­
burger Tor erinnert, weiter­
hin ein Zeichen für Demo­
kratie und Freiheit mit großer 
Strahlkraft. Zum anderen 
wird die preisgekrönte Auto­
rin Ronya Othmann für eine 
Lesung auf der „schönsten 
Zeche der Welt“ zu Gast sein. 
Am Donnerstag, 27. März 
2025, präsentiert sie ihren 
Text „Im Gegenlicht oder wo­

Nahaufnahmen von arbei­
tenden Menschen, Begeg­
nungen zwischen Meister 
und Lehrling, Gesamtansich­
ten von Werkshallen, die von 
Lichtstrahlen durchdrungen 
werden: Alles Werke von 
Ruth Hallensleben, der wohl 
bekanntesten Industriefoto­
grafin Deutschlands. Ihr und 
ihren Arbeiten widmet das 
Ruhr Museum seit Montag, 
10. Februar 2025, eine eige­
ne Ausstellung. Unter dem 
Titel „Bilder im Auftrag. Fo­
tografien von Ruth Hal lens­
le ben 1931–1973“ tauchen 

Der Sichtschutz ist aufge­
baut. Die Stifte liegen bereit. 
Hinter den Wahlkabinen 
darf gleich ein Kreuzchen 
auf dem Stimmzettel ge­
setzt werden. Gut zwei Wo­
chen ist es her, als sich der 
Kokskohlenbunker auf dem 
UNESCO­Welterbe Zollverein 
am Freitag, 14. Februar 2025, 
für einen Tag in ein Wahllokal 
verwandelte. Anlass war die 
U18­Bundestagswahl, bei 
der Kinder und Jugendliche 
ihrer Stimme Ausdruck ver­
leihen konnten – unabhän­
gig von Staatszugehörigkeit 
und Wohnort. Der Essener 
Oberbürgermeister Thomas 
Kufen machte sich am Wahl­

tag ein eigenes Bild vor Ort. 
Die Stiftung Zollverein or­
ganisierte passend zur U18­
Bundestagswahl weitere 
Programmpunkte: So konn­
ten sich junge Menschen mit 
Künstler Thomas Wirth, alias 
Super*me, kreativ mit dem 
Thema „Demokratie“ ausein­
andersetzen und gestalteten 
gemeinsam eine große Lein­
wand mit ihren Ideen und 
Interpretationen. Um jungen 
Menschen demokratische 
Prozesse näherzubringen, 
machte auf dem Welterbe 
zudem der „OMNIBUS für Di­
rekte Demokratie“ Station. 
Bis einschließlich Samstag, 
22. Februar 2025, vermittelte 

Lichtbildwerkstatt Ruth 
Hallensleben
Rund 40.000 Negative und 
Abzüge von Ruth Hallensle­
ben gehören zum Bestand 
des Fotoarchivs des Ruhr 
Museums. Die für die Aus­
stellung ausgewählten Fo­
tografien wurden in 14 Ka­
pitel aufgeteilt und zeigen 
Motive aus den Bereichen 
Industrie, Landschaft, Por­
trät, Reise und Werbung. Ne­
ben Originalabzügen und 
neuangefertigten Reprints 
vermitteln Monitorprojek­
tionen und Firmenschriften 
Besucherinnen und Be­
suchern die Vielseitigkeit 
ihres Lebenswerks. In den 
1930er­Jahren begann sie 
ihre Arbeit als selbststän­
dige Fotografin; es folgte 
eine erfolgreiche Karriere 
im nationalsozialistischen 
Deutschland, die sich in den 
1950er­ und 1960er­Jahren 
fortführte. Es waren ihre 
Auftragsfotografien, die es 
Ruth Hallensleben ermög­
lichten, ihre „Lichtbildwerk­
statt“ aufzubauen. „In den 
Bildern spiegeln sich über 
40 Jahre deutsche Wirt­
schaftsgeschichte in zwei 
politischen Systemen wi­
der“, erklärt Prof. Heinrich 
Theodor Grütter, Direktor 
des Ruhr Museums und Vor­
standsmitglied der Stiftung 
Zollverein. Er ergänzt: „Ihr 
oberstes Ziel war stets, die 
Wünsche ihrer Auftraggeber 
zu erfüllen – unabhängig 

von den politischen Um­
ständen.“ Mit ihren Bildern 
vermittelt Hallensleben eine 
heile Welt sowie Tugenden 
wie Ordnung, Sauberkeit, 
Präzision und Effektivi­
tät. In den 1960er­Jahren 
schwindet der handwerk­
liche Charakter; automati­
sche Abläufe beeinflussen 
die industrielle Arbeitswelt. 
Für die Industriefotografin 
bedeutete dies, ihre Heran­
gehensweise anzupassen 
– was ihr jedoch nicht mit 
der gleichen starken Bild­
sprache gelang. Aufnahmen 
aus dieser Zeit versprühen 
oft eine leere, kalte und ein­
tönige Atmosphäre, was 
jedoch möglicherweise als 
Hinweis auf die damaligen 
Arbeitsverhältnisse verstan­
den werden kann. Ihren letz­
ten Industrieauftrag erhielt 
Ruth Hallensleben 1972, 
ein Jahr später meldete sie 
ihren Betrieb ab. 

Teil zwei von drei
Die Ausstellung „Bilder im 
Auftrag“ ist die zweite einer 
dreiteiligen Reihe von Foto­
grafinnen, die im Ruhrge­
biet tätig waren und sind. 
Zuvor zeigte das Ruhr Mu­
seum Bilder von der Presse­
fotografin Marga Kingler, im 
September folgen Arbeiten 
der Dokumentarfotografin 
Brigitte Kraemer. Die Auf­
nahmen von Ruth Hallens­
lebens sind bis Sonntag, 24. 
August 2025, zu sehen.

rin der Industriefotografie 
und bedeutende Auftrags­
fotografin erarbeitet. Ihre 
Bildsprache zeichnet sich 
durch ihr Gespür aus, Moti­
ve genau auf den Punkt zu 
bringen. Getreu ihres Mot­
tos „Der Eindruck ist ech­
ter, wenn man stellt“ hat 
Hallensleben es geschafft, 
Unternehmen als vorbild­
lich und ihre Produkte als 
hochwertig zu präsentieren. 
Diese klare Darstellung ist 
es, die ihre Bilder heute zu 
Klassikern der Industriefoto­
grafie macht. 

Besucherinnen und Besu­
cher mithilfe von mehr als 
120 Fotografien in das breit­
gefächerte Schaffen der ge­
bürtigen Kölnerin ein.

Präzise in Szene gesetzt
Ruth Hallensleben – oder 
Ruth Anna Maria Ottilia 
Martha Hallensleben, wie 
sie mit vollem Namen hieß 
– verstand sich weniger als 
Künstlerin, sondern viel­
mehr als Handwerkerin. 
Über einen Zeitraum von 
mehr als 40 Jahren hat sie 
sich ihren Status als Pionie­

für es sich zu streiten lohnt“ – 
und steht damit deutlich für 
demokratische Werte ein. Die 

Veranstaltung wird um 19 
Uhr in Halle 6 stattfinden und 
ist kostenfrei.

Bei der U18-Bundestagswahl konnten junge Menschen ihrer Stimme 
Ausdruck verleihen.             (Foto: Andrea Kiesendahl/Stiftung Zollverein)

Produktion der Rolleiflex-Kamera – eine Auftragsfotografie von Ruth Hallensleben für die Firma Franke & 
Heidecke in Braunschweig (1950).             (Foto: Ruth Hallensleben/Fotoarchiv Ruhr Museum)
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 Melodien zwischen Zeche und Kokerei
Das hat der März auf dem Welterbe musikalisch zu bieten

Kunstmesse C.A.R.
Minimalistisch und pulsierend

Vom Bergmann zum Gästeführer 
Podiumsdiskussion zum Wandel der Region

pact-zollverein.de oder 
per Direktnachricht an PACT 
Zollverein über Instagram. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Stimmgewaltiges Märchen
Eine Nachtigall wird zum 
Star am Hofe: Wenn sie singt, 
schmelzen alle dahin. Doch 
dann tauscht der Kaiser das 
Vögelchen gegen eine Spiel-
uhr aus. Technisch mag die-
se einwandfrei funktionie-
ren, doch sie ist lieblos. Als 
der Kaiser schwer erkrankt, 
kann ihm niemand helfen. 
Niemand, bis auf die „echte“ 
Nachtigall. So erzählt es der 
lettische Komponist Úgis 
Praulins in seiner musikali-
schen Umsetzung von Hans 
Christian Andersens Mär-
chen „Die Nachtigall“. Was 
der kleine Vogel mit der gro-
ßen Macht der Musik zu tun 
hat – das zeigt das Gesangs-
ensemble CHORWERK Ruhr 
am Sonntag, 23. März 2025, 
mit seinem Musiktheater im 
Salzlager. Unter der Regie 
von Katrin Sedlbauer können 
sich alle ab 8 Jahren von dem 

Events statt, die den Besuch 
der Kunstmesse bereichern. 
Die Türen zur C.A.R. öffnen 
sich am Freitag von 19:00 
bis 21:30 Uhr, am Samstag 
und Sonntag jeweils zwi-
schen 11:00 und 19:00 Uhr. 
Ein Tagesticket kostet 14 
Euro. 

Unter einem Dach
Für die contemporary art 
ruhr treffen innovative Gale-
rien zeitgenössischer Kunst 
auf renommierte Kunstpro-
jekte, Performances und 
Sonderausstellungen. Auf 
limitierten Förder-Flächen 
stellen ausgewählte Talente 
in separaten und kuratier-
ten Bereichen ihre Kunst-
werke aus. Alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der 
C.A.R. starten mit den glei-
chen Einstiegsbedingun-
gen. Seit 2006 haben an den 
Veranstaltungen über 4.500 
Austellerinnen und Ausstel-
ler teilgenommen, die Inter-
essierten ihre Werke näher-
bringen. 

Den eigenen Sound finden, 
auf der Bühne performen 
oder lieber im Publikum sit-
zen und von dort mitsum-
men? Diese Entscheidung 
muss jede und jeder für sich 
selbst treffen. Fest steht: Auf 
dem UNESCO-Welterbe Zoll-
verein können Klein und 
Groß herausfinden, was ih-
nen davon am besten gefällt. 
Denn im März können sie 
sich in verschiedene Klang-
welten entführen lassen 
– entweder im PACT Zoll-
verein, im Salzlager auf der 
Kokerei oder aber in Halle 5 
auf dem Zechengelände.

Musikkarriere starten
Was haben Nina Chuba, Be-
yoncé und Apache207 ge-
meinsam? Sie alle waren mal 
neu im Musikgeschäft. Und 
sie hätten sich sicher gefreut, 
von erfahrenen Menschen 
aus demselben Business zu 
lernen. Genau das ermög-
licht PACT Zollverein jungen 
Musikbegeisterten mit sei-
nem Format „SOUND ON“. 
Die dritte Ausgabe am Sams-

Zuvor Betriebshandwerker 
oder Ingenieurin, nun in 
einem Museum tätig: Kein 
ungewöhnlicher Lebenslauf  
für diejenigen, die in säch-
sischen Industriebetrieben 
gearbeitet haben. Auch 
auf dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein sind ehemalige 
Bergleute und Koker heute 
als Gästeführer unterwegs 
und bringen Gästen ihre 
alte Wirkungsstätte näher. 
Wie haben die betroffenen 
Menschen in Ost- und West-
deutschland den Wandel ih-
rer Region wahrgenommen 
und mitgestaltet? Darum 
geht es bei einer kostenfrei-
en Podiumsdiskussion am  
Dienstag, 25. März 2025, 
ab 18 Uhr im Rundeindi-
cker in der Kohlenwäsche. 
Dann erfahren Interessierte 
mehr über die Erfahrungen 
von  Rita Rißmann, ehemals  
Verwaltungsangestellte der 
Energiefabrik Knappenrode  
in Hoyerswerda, Gerhard 
Sonntag, Diplomingenieur 
für Automatisierungstech-

Die Messe „contemporary 
art ruhr“, kurz C.A.R., präsen-
tiert in ihrer Frühjahrsaus-
gabe Kunstwerke aus den 
Bereichen Licht- und Video-
kunst genauso wie Instal-
lationen und fotografische 
Arbeiten. Besucherinnen 
und Besucher tauchen von 
Freitag, 21., bis Sonntag, 23. 
März 2025, ein in Projekte 
aus dem 3D-Druck, der Vir-
tual Reality, der Animation 
und der Netzkunst. Dafür 
werden die Hallen 5, 6, 8 

tag, 22. März 2025, steht 
ganz im Zeichen von Zu-
sammenarbeit; so tauschen 
sich angehende Musikerin-
nen und Musiker nicht nur 
untereinander aus, sondern 
auch mit dem Essener Rap-
per und Entertainer Arman 
Marvani, bekannt als „Dein 
Couseng“. In unterschied-
lichen Workshops steht mal 
das Thema „Songwriting“ im 
Vordergrund, mal lernen die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mehr über Strate-
gien, die sowohl beim Wohn-
zimmerkonzert als auch auf 
der Festivalbühne Sicher-
heit geben. Am Ende von 
„SOUND ON Vol. 3“ präsen-
tieren die Nachwuchstalen-
te ihre Werke vor Publikum. 
Interessierte zwischen 16 
und 25 Jahren können sich 
noch bis Sonntag, 9. März 
2025, mit einem kurzen Vi-
deo bewerben. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob das Herz 
für Rap, Folk, Pop oder ein 
anderes Genre schlägt. Mehr 
Informationen dazu gibt es 
per Mail unter sound.on@

nik, und den Zollverein-Ehe-
maligen Peter Iwinsiki und 
Horst Rudnik. Anlass ist die 
Fotoausstellung „Industrie-
geschichten. Reportagen aus 
Museen, die keine waren“, 
die aktuell auf Zollverein ge-
zeigt wird. 15 Menschen aus 
Sachsen erzählen mithilfe 
von großformatigen Fotos, 
begleitenden Zitaten, Inter-
views und Filmmaterial, wie 
sie persönlich den Wandel 
der Industrielandschaft er-
lebt haben. Die Ausstellung 
ist ein gemeinsames Projekt 
des Regionalverbands Ruhr 
(RVR), des Ruhr Museums 
und der Stiftung Zollverein.

und 12 zu Ausstellungsräu-
men für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Bereits 
zum 19. Mal lädt die C.A.R. 
dazu ein, zeitgenössische 
Kunst näher unter die Lupe 
zu nehmen und hat eine 
nationale und internatio-
nale Strahlkraft entwickelt. 
Erfahrene sowie angehen-
de Kunstsammlerinnen 
und -sammler können auf 
der C.A.R. fündig werden 
und Neues entdecken. Zu-
dem finden Workshops und 

Zusammenspiel aus Gesang, 
Flöte und Sprecherstimme 
verzaubern lassen. Tickets 
gibt es ab 7 Euro. 

Das Ruhrgebiet  
als Musical
Wenn Pop auf Rock und Mu-
sical auf Schlager trifft, dann 
tauchen Besucherinnen und 
Besucher in das Herz des 
Ruhrgebiets ein. DAS RUH-
RICAL erzählt Geschichten 
aus der Region – ehrlich, 
leidenschaftlich und mit 

einem unverwechselbaren 
Humor. Am Freitag, 28., und 
Samstag, 29. März 2025, je-
weils um 20 Uhr, feiert das 
Ruhrgebietsmusical in Halle 
5 seine Premiere auf Zoll-
verein. Im Gepäck: Welthits, 
Evergreens und Lieder mit 
starken Heimatgefühlen, 
die zum Mitsingen einladen; 
darunter das Steigerlied 
oder Arrangements wie das 
„Helge Schneider Medley“.  
Ticketpreise beginnen bei 
29,90 Euro.

Welche neuen Kunstwerke werden in der Frühjahrsausgabe der C.A.R. 
zu sehen sein?    (Foto: Jochen Tack/Stiftung Zollverein)

Junge Musikbegeisterte können sich bei „SOUND ON“ ausleben.  
(Foto: Dirk Rose)

Erst Bergmann, heute Gästefüh-
rer auf Zollverein: Horst Rudnik. 
(Foto: Andrea Kiesendahl)
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Koksproduktion, Kunst, Kul-
tur: Die Kokerei Zollverein 
ist das heißeste UNESCO-
Welterbe. Bei über 1.000 
Grad Celsius wurde hier von 
1961 bis ins Jahr 1993 auf 
der „schwarzen Seite“ Kohle 
zu Koks gebacken – und die 
dabei entstandenen Gase 
auf der „weißen Seite“ wei-
ter verwertet. Heute ist das 
Kokerei-Gelände nicht we-
niger abwechslungsreich. 
Während einer Führung ver-
mitteln geschulte Guides 
anschaulich die Produktions- 
und Funktionsabläufe der 
einst größten Zentralkokerei 
Europas. Das Gelände liegt 
nord-westlich des Doppel-
bock-Fördergerüsts und be-
herbergt mit dem Schaude-
pot des Ruhr Museums die 
Schatzkammer des Ruhrge-
biets. Zudem haben Unter-
nehmen aus verschiedenen 
Wirtschaftszweigen hier ein 
Zuhause gefunden und im 
Sommer lädt das beliebte 
Werksschwimmbad zum Ba-
den vor imposanter Indust-
riearchitektur ein.

Im Dauereinsatz
Im Jahr 1961 wurde die 600 
Meter lange Koksofenbat-
terie in Betrieb genommen; 
nach ihrer Erweiterung in 
den 1970er-Jahren haben 
auf der „schwarzen Seite“ 304 
Öfen täglich 11.000 Tonnen 
Kohle zu 8.600 Tonnen Koks 
veredelt, der für die Stahl-
produktion benötigt wurde. 
Bei dem Verkokungsprozess 
entstanden Gase, die auf der 
„weißen Seite“ unter ande-
rem zu Ammoniak, Rohben-
zol und Teer weiterverarbei-
tet wurden. Im Denkmalpfad 
erfahren Besucherinnen und 
Besucher mehr über diese 
komplexen Funktionsabläu-
fe der Kokserzeugung; mo-

Mehr als schwarz/weiß
So abwechslungsreich ist die ehemals größte Zentralkokerei Europas

derne 3D-Animationen und 
riesige Projektionen lassen 
die imposante Anlage zum 
Leben erwachen. Unter den 
Gästeführern sind ehemalige 
Koker, die ihre persönlichen 
Eindrücke und Erlebnisse in 
die Führungen ein� ießen 
lassen.

Das Schaudepot von A-Z
25.000 Exponate auf 1.500 
Quadratmetern: In seinem 
Zentral- und Schaudepot 
lagert und präsentiert das 
Ruhr Museum faszinierende 
Stücke aus seinen Geologi-
schen, Archäologischen und 
Historischen Sammlungen. 
Während einer Führung 
streifen Besucherinnen und 
Besucher durch über 110 
Jahre Sammlungsgeschich-
te, lernen Schlüsselobjekte 
kennen und werfen gleich-
zeitig einen Blick hinter die 
Kulissen eines Regionalmu-
seums. Da das Depot keine 
klassischen Ausstellungen zu 
einem bestimmten Thema 
zeigt, besitzt es eine andere 
Dynamik als ein Museum. Es 
dient als umfassender Spei-
cher für zukünftige Ausstel-
lungsprojekte zur Geschichte 
der Region und veranschau-
licht auf beeindruckende 
Weise die Substanz, Größe 
und Vielfalt der drei Samm-
lungen ebenso wie die drei 
Hauptaufgaben eines Mu-
seums: Sammeln, Bewahren 
und Erforschen. Das Schau-
depot ist in der ehemaligen 
Salzfabrik beheimatet. Bis 
zur Stilllegung der Kokerei 
wurden hier die beim Ver-
kokungsprozess anfallenden 
Nebenprodukte von der ste-
tig wachsenden Industrie in 
großem Maße weiterverwer-
tet, darunter Ammoniak und 
Schwefelsäure als Grundstof-
fe für Salz.

Ort des Fortschritts
Moderne Unternehmen, 
innovative Forschungsein-
richtungen und Menschen, 
die sie mit ihren Ideen an-
treiben: Auf Zollverein wur-
de einst schwarzes Gold 
ans Tageslicht geholt, heute 
werden Ideen gefördert – 
in einem Umfeld, das die 
Menschen inspiriert. Mit 
mehr als 50 Unternehmen 
haben sich Zeche und Ko-
kerei zusammen mit den 
benachbarten Quartieren 
der ehemaligen Zollverein-
Schachtanlagen längst als 
Wirtschaftsstandort im Es-
sener Norden etabliert. Wäh-
rend die ehemalige Sauger- 
und Kompressorenhalle mit 
der Grand Hall Zollverein zu 
einer Eventlocation gewor-
den ist und im Leitstand der 
stärkste Magnet des Ruhr-
gebiets für die Forschung 
genutzt wird, arbeitet das 
Innovation Center der welt-

Imposantes Äußeres, komplexes Inneres: Während einer Führung erfahren Interessierte Wissenswertes über 
die Funktionsabläufe der Kokerei Zollverein.                   (Fotos: Jochen Tack/Stiftung Zollverein)

weit tätigen Unternehmens-
beratung Accenture im alten 
Schalthaus unter Hochspan-
nung. Das Kammgebäude 
ist ein Ort der Kreativwirt-
schaft geworden: Hier � n-
den Besucherinnen und Be-
sucher Designermöbel aus 
Holz und Stahl von Möbel-
loft genauso wie außerge-
wöhnliche Baukeramik von 
GOLEM und die Seifenwelt 
von Sapor.

Rostrot und azurblau
Das Werksschwimmbad am 
Kopf der Koksofenbatterie 
hebt sich strahlend von der 
umliegenden Industriearchi-
tektur ab. Während der NRW-
Sommerferien füllen sich die 
zwei zusammengeschweiß-
ten Überseecontainer mit 
rund 130.000 Litern Wasser 
und bieten Badenixen und 
Wassermännern kostenfrei-
en Schwimmspaß. Von den 
unvorstellbar heißen Tempe-

raturen, die für die Kokspro-
duktion notwendig waren, 
ist nichts mehr zu spüren; es 
ist allein die Sonne, die Ba-
degäste heute ins Schwitzen 
bringen kann, bevor sie sich 
im Pool abkühlen. Das High-
light einer jeden Badesaison: 
der Arschbomben-Contest, 
denn dann ist der Sprung 
vom Beckenrand ausdrück-
lich erwünscht. Wer die Was-
serober� äche mit dem Ge-
säß zuerst berührt und dabei 
für hohe Fontänen und or-
dentlich Wellengang sorgt, 
hat die Chance auf Ruhm 
und Ehre – und einen Platz 
auf dem Siegertreppchen.

Einblick in die Schatzkammer des Ruhrgebiets: das Schau-
depot des Ruhr Museums.

Fliesen in Hülle und Fülle: im Showroom von GOLEM 
Kunst- und Baukeramik.

Wieder während der Sommerferien geö� net: das strah-
lend blaue Werksschwimmbad.



sagt Anna Ehlert, Referen-
tin für Nachhaltigkeits- und 
Umweltmanagement der 
Stiftung Zollverein. „Über 
helfende Hände freuen wir 
uns immer“. Wer die Amphi-
bien auf ihrer Wanderschaft 
unterstützen möchte, mel-
det sich per Mail direkt beim 
NABU Ruhr unter info@
nabu-ruhr.de. Wissens-
wertes über die wechsel-
warmen Tiere erfahren Be-
sucherinnen und Besucher, 

Freiwillige helfen den Kröten, Fröschen und Molchen, sicher von der einen auf die anderen Straßenseite 
zu gelangen.                 (Foto: Stefan Fabritz/Wildes Ruhrgebiet)

100 Hektar große Gelände: 
vom Doppelbock über die 
Kohlenwäsche, den Zoll-
verein-Park und die Kokerei 
bis zu PACT Zollverein auf 
der Schachtanlage 1/2/8. „In 
den Bergen, an der See, mit 
Blick auf bekannte Sehens-
würdigkeiten – und jetzt auf 
einem UNESCO-Welterbe: 
Ich freue mich, dass unse-
re Gäste genauso wie alle 
anderen Interessierten nun 
die Möglichkeit haben, Zoll-
verein das ganze Jahr lang 
aus der Vogelperspektive 
und im Wandel der Jahres-
zeiten zu ‚besuchen‘“, sagt 
Prof. Dr. Hans-Peter Noll, 
Vorstandsvorsitzender der 
Stiftung Zollverein. Bisher 
hat wetter.com das Wet-
ter ausschließlich live vom 
Ruhrturm übertragen – nun 
ist auch Zollverein als „Wet-
terfrosch“ aktiv.

Das Welterbe als Wetterfrosch
Sonne, Regen und Schnee über dem Doppelbock in Echtzeit

Kröten und Molche erwachen aus ihrer Winterstarre
Amphibien wandern zu ihren Laichgewässern

Sonnige Aussichten beim Blick auf die Kokerei Zollverein. (Foto: Nico 
Lucas/Stiftung Zollverein)

Gemütlich am Küchentisch 
sitzen und vor dem Besuch 
prüfen, wie das Wetter auf 
dem UNESCO-Welterbe 
Zollverein aktuell aussieht 
– das ist nun möglich. Auf 
dem Dach der Halle 7, des 
ehemaligen Kesselhauses 
der Zeche, hat die Stiftung 
Zollverein in Koopera-
tion mit dem Wetterdienst 

wetter.com eine Kamera in-
stalliert, die in Echtzeit die 
Wetterlage auf dem Gelän-
de überträgt. Die Ansicht 
� nden Besucherinnen und 
Besucher ab sofort auf der 
Startseite der o�  ziellen 
Zollverein-Webseite sowie 
bei wetter.com. Die HD-
Live-Webcam bietet einen 
Überblick über das rund 

Während der Hausrot-
schwanz noch die Sonne 
im Mittelmeerraum genießt 
und die Fledermäuse im 
Winterschlaf schlummern, 
wachen die ersten tieri-
schen Zollverein-Bewoh-
ner aus ihrer Winterstarre 
auf. Erdkröten und Molche 
kommen aus ihren Verste-
cken wie Laubhaufen, Erd-
löchern, Baumwurzeln und 
Totholz hervor. Sie sind 
wechselwarme Amphibien; 
heißt: Ihre Körpertempera-
tur hängt von der Außen-
temperatur ab und passt 
sich entsprechend daran an. 
Erst einmal aktiv geworden, 
wollen sie schnellstmög-
lich für Nachwuchs sorgen. 
Dafür wandern die Kröten, 
Frösche und Molche über 
das Gelände zu geeigneten 
Wasserstellen, die sich rund 
um den Portalkratzer zwi-
schen Zeche und Kokerei 
be� nden. Ihr Weg führt die 
Amphibien aus ihren siche-
ren Winterquartieren auf 
der Halde über die für sie 
sehr unsichere Straße der 
Fritz-Schupp-Allee. Um den 
Tieren bei der Überquerung 
des gefährlichen Asphalts 
zu helfen, hat die Stiftung 
Zollverein in Kooperation 

mit dem NABU Ruhr so-
genannte Amphibienzäu-
ne aufgestellt. „Die grünen 
Zäune entlang des Straßen-
randes sollen die Kröten 
davor schützen, alleine dem 
Verkehr ausgesetzt zu sein. 
Sie fallen stattdessen in die 
im Boden eingelassenen Ei-
mer, aus denen Freiwillige 
sie in den frühen Morgen-
stunden sowie am Abend 
einsammeln und auf die an-
dere Straßenseite bringen“, 

wenn sie sich der Natur-
führung „Kreuzkröte, Teich-
molch und Artgenossen. 
Amphibien auf der Halde“ 
anschließen. Gemeinsam 
mit einer Expertin des NABU 
Ruhr gehen sie am Samstag, 
12. April 2025, zwischen 
12 und 14 Uhr auf Erkun-
dungstour über die Halde. 
Tickets und mehr Informa-
tionen unter zollverein.de/
naturfuehrungen. Auto-
fahrerinnen und -fahrer 
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die Erdkröten bereits den 
Winterunterschlupf verlas-
sen (s. oben), bleibt sie noch 
bis etwa Mitte April in ihrem 
Versteck. Dann macht auch 
sie sich auf den Weg zu 
den Teichen und Tümpeln, 
um den passenden Part-
ner beziehungsweise die 
passende Partnerin zu � n-
den und für die nächste 
Generation zu sorgen. Das 
Social-Media-Team der Stif-
tung Zollverein meint: Eine 
beeindruckende Moment-
aufname von Thomas Eute-
neuer-Macher, der als Foto-
graf bei dem Projekt „Wildes 
Ruhrgebiet“ mitwirkt.

Was guckst du? Gut getarnt 
und doch mitten im Ge-
schehen ist diese Kreuzkrö-
te. Sie gehört zu den sechs 
Amphibienarten, die Zoll-
verein ihr Zuhause nennen 
und ist streng geschützt. 
Während ihre Verwandten 

POST DES MONATS

Zum Instagram-Account

werden gebeten, die Fritz-
Schupp-Allee in den kom-
menden Wochen mit Ein-
bruch der Dunkelheit zu 
meiden. 

Zu zweit ist man 
weniger allein
So könnte das Motto der Erd-
kröten lauten, die auf dem 
Welterbe-Gelände zahlen-
mäßig stark vertreten sind: 
Denn hat ein Männchen auf 
dem Weg zu den Tümpeln 
ein Weibchen gefunden, hält 
es sich schnell an ihrem Rü-
cken fest. Dann geht es „Hu-
ckepack“ weiter Richtung 
Wasser. Auch andere wech-
selwarme Amphibien wie 
etwa Berg- und Teichmolche 
suchen die Tümpel auf. Dort 
legen sie im Wasser Laich-
schnüre ab, die jeweils aus 
rund 2.000 bis 4.000 Eiern 
bestehen; bis zum Erwach-
senenalter scha� t es jedoch 
nur ein winziger Bruchteil 
des Nachwuchses. Nach 
zwei bis vier Wochen schlüp-
fen die ersten Kaulquappen. 
Ebenfalls auf Zollverein lebt 
die streng geschützte Kreuz-
kröte, die – anders als ihre 
Verwandtschaft – erst später 
im Jahr aus ihren Winter-
quartieren aufbricht.
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Von Dirk Greisler
Susanne Maria Englert 
findet und setzt „Wegmar-
ken“. So nennt sie beson-
dere Ereignisse im Leben 
eines Menschen. Mit dem 
sie entweder in ihrer Tätig-
keit als psychologische Be-
raterin zusammenarbeitet, 
oder dem sie ihre Dienste 
als freie Rednerin offeriert, 
beispielsweise zu feierli-
chen Anlässen wie Hoch-
zeiten oder Geburten, aber 
auch an traurigen Tagen 
für verstorbene Menschen 
oder Tiere.

Die Erfahrung, die sie dazu 
befähigt, hat sie unter an-
derem als Ärztin über rund 
20 Jahre im psychosomati-
schen und körperlichen Be-
reich gesammelt: „Ich ken-
ne mich mit Menschen und 
deren Geschichten gut aus, 
und kann eine breite Vielfalt 
an Möglichkeiten vermit-

teln, mit dem eigenen Leben 
umzugehen, es zu gestalten, 
Unterstützung zu finden, 
positive Veränderung zu er-
fahren. Ich sehe den Men-
schen individuell, wie er ist, 
nicht was oder wer er oder 
sie sein sollte. Mein Angebot 
in der psychologischen Be-
ratung setzt an der positiven 
Entwicklung der individu-
ellen Lebensgestaltung an.“ 
Das sei aber kein ärztliches 
oder therapeutisches Ange-

bot, könne demnach auch 
nicht mit der Krankenkasse 
abgerechnet werden. Es fin-
de im Vorfeld statt. Es gehe 
nicht um Krankheit, sondern 
ums Leben: „Jeder kann mit 
jeder Fragestellung zu mir 
kommen, sich selbst betref-
fend, Beziehungen zu Men-
schen betreffend, den Beruf 
und das Leben überhaupt.“ 

Als freie Rednerin hat die 
Katernbergerin eine IHK-

Ausbildung gemacht: „Das 
ist für mich verwandt mit 
der psychologischen Bera-
tung, weil es auch hier um 
Lebenswege geht. Darum, 
der Spur im Leben zu fol-
gen, um das Entdecken der 
Wegmarken, die den oder 
die Menschen ausmachen, 
für die die Feier gestaltet 
wird. Es geht darum, die Ein-
zigartigkeit des jeweiligen 
Lebens zu entdecken, zu 
schauen, um wen es wirk-
lich geht, den echten Men-
schen ins Licht zu bringen. 
Die Rede ist die Würdigung 
und das Feiern eines ganz 
individuellen Menschen 
oder Paares in der Zeremo-
nie der Hochzeit, des zwei-
ten Geburtstages, im Todes-
fall. Insgesamt geht es um 
komplette Zeremonien, die 
auch die Gäste einbeziehen 
(können), und in denen es 
Musik und Rituale gibt.“
In Sachen Musik kann Su-

sanne Maria Englert im üb-
rigen auch selbst am Klavier 
aktiv werden, wie interes-
sierte Menschen auf ihrer 
Homepage www.wegmar-
ke.com entdecken können. 
Ihr kleines Klavier-Konzert 
lässt erahnen, warum sie als 
eigentlich ursprünglichen 
Berufswunsch Pianistin an-
gibt. Neben ihren beiden 
Katzen nennt sie auch das 
Tischtennisspielen ihr Hob-
by, das sie sogar im Verein 
ausübt. „Und ich koche und 
esse unglaublich gerne, und 
genieße das. Ich liebe alles, 
was natürlich ist.“

Und eines ist ihr im Leben 
und im Umgang mit Men-
schen besonders wichtig: 
Authentizität: „Wirklich das 
ganz eigene Leben leben. 
Wirklich man selbst sein 
und sich auf dieser echten 
Basis zwischenmenschlich 
begegnen.“

„Wirklich das ganz eigene Leben leben“ 
Susanne Maria Englert bietet psychologische Beratung und freie Reden 

Mittendrin.

Sparkasse – nah amMenschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb engagieren wir uns in der Region
für die Region. Wir unterstützen soziale Projekte, Sportvereine und
Veranstaltungen. In unseren Filialen sind wir persönlich für Sie da.
Wir hören zu und verstehen Sie. Wir sind mehr als ein Finanzinstitut.
Wir sind Ihre Sparkasse.
www.sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige
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Trainerwechsel bei DJK Spfr. Katernberg zur nächsten Saison
Coach Sascha Fischer will seinem Nachfolger Sascha Hense einen Landesligisten übergeben

Von Sascha zu Sascha, der 
„Neue“ kommt vom Esse-
ner Süden in den Norden. 
Bei den DJK Spfr. Katern-
berg tut sich auf der Trai-
nerposition so einiges; 
schon jetzt auf dem Posten 
des Co-Coaches, dann auch 
für die kommende Saison 
in Sachen Chef-Trainer. 

Für die Spielzeit 2025/26 
steht Sascha Hense bei den 
Katernbergern an der Sei-
tenlinie - wie er hofft, in der 
Landesliga. Denn auf dem 
Weg dorthin ist der Noch-
Trainer Sascha Fischer, der 
mit seinen Jungs im Januar 

den Hallen-Stadtmeistertitel 
gewann, mit seinem ambiti-
onierten Team. Den Sprung 
in die nächsthöhere Klasse 
will er auf jeden Fall noch 
seinem Nachfolger hinter-
lassen, bevor er eine Trainer-
Auszeit nimmt.
Diesen Schritt beschreiben 
die Verantwortlichen der 
DJK Spfr. Katernberg in ei-
nem ausführlichen Text auf 
Facebook. Hier die wichtigs-
ten Inhalte - inklusive der 
offiziellen Bekanntgabe des 
neuen Trainers - in einer Zu-
sammenfassung:

„Zur kommenden Saison 
2025/2026 wird ein neuer 
Coach bei unserer „Ersten“ 
am Spielfeldrand stehen. 
Unser Trainer Sascha Fischer, 
der seit Gründung des Ka-
ternberger Fusionsvereins 
2017 die Geschicke der ers-
ten Mannschaft leitet, wird 
sein Amt zur kommenden 
Saison von sich aus zur Ver-
fügung stellen. ,Zwischen 
den Weihnachts-Feiertagen 
und der Fußballpause habe 

ich mal in mich reingehorcht 
und bin schweren Herzens 
zum Entschluss gekommen, 
nach 17 Jahren am Stück 
als Trainer mal einen Gang 
zurück zu schalten. Gerne 
würde ich dem Verein aber 
erhalten bleiben, in welcher 
Funktion auch immer. Dazu 
sind wir in guten Gesprä-
chen.‘ 

„Der Neue ist
kein Unbekannter“

Einen neuen Trainer kön-
nen wir Euch an dieser 
Stelle aber ebenfalls schon 
präsentieren. Sascha Hen-

se wird das Traineramt am 
Meerbruch übernehmen. 
In Essen ist auch dieser Sa-
scha kein Unbekannter. Bis 
zur Winterpause war er in 
Burgaltendorf an der Seiten-
linie tätig, davor verbrachte 
er eine achtjährige erfolg-
reiche Zeit als Chefcoach in 
Vogelheim. Angst vor einem 
übermächtigen Erbe hat Sa-
scha Hense jedenfalls nicht: 
,Es sind ohne Zweifel große 
Fußstapfen und Sascha Fi-
scher hinterlässt eine große 
Lücke, aber auch eine über 
Jahre hinweg gut geformte 
und intakte Mannschaft. Sa-
scha hat hier einige Erfolge 
gefeiert und das freut mich 
sehr für ihn. Die Wertschät-
zung ist jedenfalls sehr groß.‘
Unabhängig von seiner 
Freundschaft zu Sascha Fi-
scher, ist 13/19 für Sascha 
Hense kein fremder Verein: 
,Für mich ist Katernberg ein 
neuer Reiz und ein Neuan-
fang. Ich war zu Zeiten von 
DJK 19 in der Jugend bereits 
für zehn Jahre hier. Es war 
eine äußerst schöne Zeit. 

Und da ich in Katernberg 
groß geworden bin, ist es 
so, als würde ich nach Hause 
kommen. Ich freue mich auf 
das Umfeld, die zahlreichen 
Ehrenamtler, die tolle Fanba-
se, die ganze Platzanlage. Ich 
brauche hier sicherlich nicht 
viel Zeit zur Eingewöhnung. 
Der Verein ist seit der Fusion 
positiv groß gewachsen.‘
Auch einen kleinen Blick 
in die Zukunft wagt er: ,Ich 
werde hier definitiv eine 
homogene und tolle Truppe 
vorfinden. Hier steckt eine 
Menge Potential drin. Die 

Ligazugehörigkeit ist 
natürlich erst am 
Ende der Saison 
klar und bis dahin 
ist es noch ein biss-
chen und dann se-
hen wir weiter. Aber ganz 
unabhängig davon, in wel-
cher Liga wir dann spielen, 
werden wir ambitionierten 
Fußball sehen, das ist mein 

Anspruch.‘ Für den Auf-
stieg will Sascha Fi-
scher in den nächsten 
Wochen alles geben: 
,Mir liegt seit acht Jah-

ren sehr viel an diesem 
Verein und ich werde dem 
im kommenden halben Jahr 
alles unterordnen. Da sind 
noch ein paar Ziele offen.‘
� - greis

Eine Änderung hat sich durch die Bekanntgabe des Trai-
ner-Wechsels im Sommer schon jetzt ergeben: Matthias 
Walter, bisher Co-Coach von Sascha Fischer, verlässt Katern-
berg. Er hätte gern die Fischer-Nachfolge auf dem Chefsessel 
angetreten, jetzt sitzt die Enttäuschung tief.

Waren schon mal ein Team: Trainer Sascha Fischer (l.) und Co-Trainer 
Sascha Hense.� (Foto: Michael Gohl)

Anzeigen
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Grill- & Schnitzelhaus Rutenberg
Betreiber:	 Michael Wendschoff
Adresse:	 Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon:	 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten:	 Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Speisekarte:	 Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen:	 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen:	 24 Sitzplätze
Kinder:	 Herzlich willkommen
Haustier:	 Nur draußen
Besonderheiten:	 Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
	 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
	 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
	 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber:	 Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse:	 Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon:	 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
	 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen:	 bis zu 12 Personen
Kinder:	 Herzlich willkommen
Besonderheiten:	 Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
	 Souvlaki, Gyros,
	 Steak, Cevapcici 
	 uvm.

Fundlandstr. 30 • 45326 Essen
Ö�nungszeiten: Di. - Sa. 12 - 21 Uhr

Sonn- und Feiertag 16 - 21 Uhr • Mo. Ruhetag

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber:	 Siniša Đido
Adresse:	 Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon:	 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr
	 Samstag, Sonntag, Feiertag 12.00 - 23.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 International
Räumlichkeiten innen:	 bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen:	 Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder:	 Spielplatz
Hunde:	 erlaubt
Besonderheiten:	 Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber:	 Vlado Sučić
Adresse:	 Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon:	 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten:	 Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
	 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte:	 International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen:	 Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
	 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen:	 Wintergarten und Bier-
	 garten mit 120 Plätzen
Kinder:	 Herzlich willkommen
Hunde:	 Erlaubt
Besonderheiten:	 Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse
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der Stoppenberger Werbegemeinschaft, dem Schonnebecker Werbeblock und der Stiftung Zollverein.
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E-Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, Web: www.ruhrpott-aktuell.de
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Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

THE FELLOWS TRIO
Freitag, 14. März 2025 - 18.00 Uhr

Eintritt frei - Reservierung unter 0201 / 34 48 45
 Wir erwarten Sie mit großer Freunde.

Spindelmann
Parkrestaurant

EINE MUSIKALISCHE REISE MIT ELVIS
& AUSGESUCHTEN ROCK´N´ROLL KLASSIKERN

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Täglich wechselnder Mittagstisch
Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 8,50 €

SONNTAGSGERICHTE* - MÄRZ
02.03.25	 Nackenbraten mit Salzkartoffeln
	 und Speckböhnchen
09.03.25	 Schweinshaxe mit Kartoffelstampf und Sauerkraut
16.03.25	 Hühnerfrikassee mit Reis
23.03.25	 Rahmgeschnetzeltes mit Spätzle
	 und Salat nach Wahl
30.03.25	 Rinderschmorbraten mit Klöße und Rotkohl

* Sonntagsgerichte wenn möglich vorbestellen

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
MITTWOCHS immer RUHETAG

Grill- & SchnitzelhausGrill- & Schnitzelhaus
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20 Umschülerinnen und Umschüler feierlich verabschiedet
Erfolgreicher Abschluss bei Kolping

Im Kompetenzzentrum 
Zollverein wurden feierlich 
20 Umschülerinnen und 
Umschüler von Kolping Bil-
dung Deutschland verab-
schiedet. Nach intensiven 
Monaten der Ausbildung 
in den Berufen Tischler, 
Elektroniker, Produktde-
signer und Maschinen- und 
Anlagenführer blicken sie 
voller Zuversicht in ihre 
berufliche Zukunft. Wäh-
rend der Feier berichteten 
die Absolventen von ihren 
persönlichen Erfahrungen 
während der Umschulung, 
ihren Praktika und beson-
deren Momenten auf ihrem 
Weg.

Eine der Absolventinnen ist 
Sylwia Beska. Die 35-Jährige 
stammt aus Polen und lebt 
seit 2011 in Deutschland. 
Ursprünglich arbeitete sie 
als Technikerin für Land-
schaftsarchitektur und Flo-
ristin, bevor sie sich für eine 
Umschulung zur Tischlerin 
entschied. Nach intensivem 
Deutschunterricht wagte 
sie den Schritt in eine neue 
Branche und begann die 
Umschulung in der Ausbil-
dungswerkstatt des Kom-
petenzzentrums Zollverein. 
Sie absolvierte ihr Praktikum 
in einem Unternehmen für 
Montage und Möbelbau. 
Dort war sie sowohl bei Pri-
vatkunden als auch in Kran-
kenhäusern im Einsatz und 
kann nach ihrem Abschluss 
direkt übernommen wer-
den. Besonderes Highlight 
für Sylwia Beska war ihre Un-
terstützung während einer 
Bildungsmesse, bei der sie 
ihr neu erworbenes Wissen 
und ihre Begeisterung für 
das Handwerk weitergeben 
konnte. 

Praxisnähe als Schlüssel 
zum Erfolg

Viele der Absolventen konn-
ten durch ihre Praktika wert-
volle Erfahrungen sammeln 
und haben bereits eine 
Übernahmezusage oder 

konkrete Jobangebote er-
halten. Die Umschulung 
ermöglicht ihnen nicht nur 
einen neuen Berufsweg, 

sondern auch persönliche 
Entwicklung und berufliche 
Sicherheit. Kolping Bildung 
Deutschland gratuliert allen 

Absolventinnen und Absol-
venten und wünscht ihnen 
viel Erfolg auf ihrem weite-
ren Weg.

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 27. März 2025
Regionalzeitung für Katernberg, Schonnebeck und Stoppenberg

GEMEINSAM MEHR ERREICHENGEMEINSAM MEHR ERREICHEN

Wer mitmachen will, meldet sich per Mail unter: kontakt@ruhrpott-aktuell.de, 
oder telefonisch unter 0171 / 673 05 23 oder unter 0170 / 52 14 116

Mit Glück auf Nachbarschaft nah am Kunden!
Ideale Präsentationsmöglichkeit für Dienstleister und Geschäftsleute

Alle unsere Ausgaben finden Sie auch digital unter:
www.ruhrpott-aktuell.de/gan.html

Absolvierte erfolgreich die Um-
schulung zur Tischlerin: Sylwia 
Beska. � (Fotos: Kolping)

OBERLIGA NIEDERRHEIN
Sonntag - 9. März, 15.15 Uhr	 SV Biemenhorst - Spvg Schonnebeck
Sonntag - 16. März, 15.00 Uhr	 Spvg Schonnebeck - TSV Meerbusch
Freitag - 21. März, 20.00 Uhr	 Mülheimer FC 97 - Spvg Schonnebeck
Freitag - 28. März, 19.30 Uhr	 Spvg Schonnebeck - Ratingen 04/19
Sonntag - 6. April, 15.30 Uhr	 FC Büderich - Spvg Schonnebeck

BEZIRKSLIGA GRUPPE 6
Sonntag - 9. März, 15.15 Uhr	 DJK SF Katernberg - Vogelheimer SV
Sonntag - 16. März, 15.00 Uhr	 Fatihspor Essen - DJK SF Katernberg
Sonntag - 23. März, 15.15 Uhr	 DJK SF Katernberg - 1. FC Mülheim
Sonntag - 30. März, 15.30 Uhr	 GSG Duisburg - DJK SF Katernberg
Freitag - 4. April, 20.00 Uhr	 TSV Bruckhausen - DJK SF Katernberg

KREISLIGA A GRUPPE 2
Sonntag - 9. März, 13.30 Uhr	 FC Stoppenberg - SV Preußen Eiberg
Sonntag - 16. März, 12.30 Uhr	 SpVgg Steele 03/09 II. - FC Stoppenberg
Sonntag - 30. März, 15.15 Uhr	 SuS Niederbonsfeld - FC Stoppenberg
Sonntag - 6. April, 13.30 Uhr	 FC Stoppenberg - ESC Rellinghausen 06 II.

SPIELPLAN MÄRZ 2025
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Wenn der Fuß zwischen Bordwand und Matratze klemmt...
Jörg Jacob ist regelmäßig auf hoher See

Anzeigensonderveröffentlichung

Aufgezeichnet von Dirk Greisler

Früher spielten sie im Revier-
park Nienhausen zusammen 
Basketball - heute setzen sie 
Segel und gehen auf große 
Fahrt über den Atlantik.

Als Jörg Jacob, „Die Conti-
nentale“-Geschäftsstellen-
leiter (Pfingstborn 13) in 
Katernberg, der vor sieben 
Jahren seinen Segelschein 
gemacht hatte, einen Trip 
nach Kroatien plante, nahm 
er Verbindung zu einem 
dortigen Skipper, der Segel-
Törns anbot, auf. „Denn mei-
nen Freunden fehlte damals 
noch die praktische Prüfung“, 

erzählt Jacob, „so wollten wir 
eine komplette Charter-Lö-
sung finden.“ Und die fand 
Jörg Jacob. Denn als sich die 
frische Crew am Abend mit 
dem Skipper in einer Kneipe 
traf, um alles detailliert zu 
besprechen, wurde ihm bald 
klar: Hey, das ist Peter Borzu-
cki, mit dem er vor 30 Jahren 
auf die Körbe im Revierpark 
geworfen hatte.
Seitdem stehen die beiden 
wieder Seite an Seite. Nicht 
unter den Körben, sondern 
auf den Planken, die das Duo - 
natürlich inklusive des jewei-
ligen gesamten Teams - über 
das tiefe Wasser der Ozeane 
tragen. Jörg Jacob: „Er nimmt 

DANNY MÜLLER
Im Westerbruch 28 · 45327 Essen
Telefon: 	0178 - 15 39 541
E-Mail:	 mueller-haushaltsaufloesungen@web.de

• Haushaltsauflösung
• Ankauf von Sammlungen
• Entrümpelung

mich drei bis vier Mal  im Jahr 
mit nach Kroatien, häufig 
auch als Begleitung für Aus-
bildungstörns. Dann bin ich 
Teil der Crew, jeder macht an 
Bord alles - steuern, Naviga-
tion, kochen, putzen, spülen, 
reparieren, Segel setzen, Log-
buch und noch vieles mehr.“

Ab vergangenem Oktober 
stand ein besonderes Aben-
teuer auf dem Programm - 
festgehalten von Jörg Jacob 
im persönlichen Logbuch. 
Hier Auszüge, um nachvoll-
ziehen zu können, wie reich 
an besonderen Erlebnissen 
diese Tage auf See waren:

- 19. und 20. Oktober 2024: 
Ankunft in La Linea; Ausflug 
zum Felsen von Gibraltar/Ver-
proviantierung für sechs Tage 
bis Lanzarote
- 21. bis 27. Oktober: Durch-
fahrt Gibraltar, Wellen drei 
bis fünf Meter hoch, Delfine 
als Begleitung, kleinen Boni-
to geangelt, außerdem zwei 
blinde Passagiere an Bord - 
zwei Zilpzalps. Ankunft Lan-
zarote, dort Ausflüge genos-
sen
- 28. und 29. Oktober: Wei-
ter über Fuerteventura nach 
Gran Canaria
- 30. Oktober bis 10. Novem-
ber: Aufenthalt Las Palmas, 
Reparaturen am Boot, Bäume 
pflanzen, Ausflüge, Farewell 
Party - Crewwechsel
- 10. November: Start der Re-
gatta ARC+: Atlantic Rallye for 
Cruisers. Diese Regatta findet 
jedes Jahr statt. ARC+ Gran 
Canaria-Kapverden-meist 
Grenada. Kurz nach uns star-
tete die „normale ARC“ von 
Gran Canaria direkt nach St. 
Lucia. Dort ist dieses Jahr lei-
der bei einer Fünf-Meter-Wel-
le ein Segler von Bord gespült 
worden. Nach ca. 22 Stun-
den ist die Suche eingestellt 
worden. - Bei uns wurde der 
Spibaum  aus der Führung 
gerissen
- 16. November: Fliegende 
Fische, Delfine, Kollision mit 
einem Mondfisch, erste Gold-
makrele gefangen; Ankunft in 
Mindelo, Kapverden
- 17. bis 22. November: Boots-
reparatur, Inselhopping San-
to Antao, tauchen, verpro-
viantieren für 20 Tage mit der 

Hoffnung auf Anglerglück
- 24. November: Pilotwale, 
Schildkröten, Hai, Delfine ge-
sichtet
- 1. Dezember: Zimtsterne 
und selbst gebackener Ku-
chen an Bord zum 1. Advent
- 7. Dezember: Kuhreiher an 
Bord, Ankunft in Grenada, 
endlich unter die Dusche!
- 7. bis 13.  Dezember: Aus-
flüge, Leihwagen durch den 
Linksverkehr steuern, Was-
serfälle, Rumfabrik, Gewürz-
markt, Crewwechsel - Frau 
und Tochter von Skipper Pe-
ter an Bord
- 13. Dezember bis 2. Januar: 
Grenada-Carriacu-St Vincent 
and the Grenadines-St Lu-
cia und wieder zurück nach 
Grenada, Heiligabend in ein-
samer Bucht mit Fishcake, Sil-
vester auf Grenada
- 3. bis 11. Januar 2025: Nur 
noch zu zweit an Bord, von 
Grenada über St. Lucia nach 
Martinique gesegelt
- Flug über Paris zurück nach 
Hause

Höhepunkte also ohne Ende 

auf der langen Seereise! Doch 
auch purer Alltag kann sich 
auf dem kleinen Boot ein-
stellen, wie Jörg Jacob an-
schaulich in seinen Notizen 
beschreibt: „0130 Beginn der 
Hundewache bis 0430, Log-
buch führen, hinlegen (3h 
Wache 6h Freiwache), gegen 
0900 wird man meistens 
wieder wach, frühstücken, 
1030-1330 Wache, 1200 
Gruppenmeeting jeden Tag, 
zwischendurch Essen und 
Trinken nicht vergessen, 1500 
noch mal hinlegen und Schlaf 
nachholen. 1930-2230 Wa-
che, Logbuch, schlafen. 0415 
aufstehen, den Bettnachbarn 
beim Anziehen versuchen 
nicht zu wecken, 0430 Wache, 
Sonnenaufgang…
Bei 3 bis 5 Meter hohen Wel-
len ist man ständig unter 
Spannung, um nicht einmal 
quer übers Deck oder durchs 
Boot zu fliegen. Während des 
Schlafs hab‘ ich meinen Fuß 
zwischen Bordwand und Ma-
tratze geklemmt, um nicht 
auf meinen Bettnachbarn zu 
stürzen.“ 

Anzeigen
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„Pott Café anne Brücke“ 
geht Schritt in die Zukunft mit

Digitale Displays bieten Infos zur Speisekarte und zum Stadtteil 

Anzeigensonderveröffentlichung

Die Digitalisierung hat in 
den letzten Jahren alle 
Lebensbereiche durch-
drungen und verändert. 
In Stoppenberg, Schonne-
beck und Katernberg wird 
diese Entwicklung vor al-
lem durch die WartezoneTV 
GmbH und Glück auf Ruhr-
pott GmbH massiv voran-
getrieben.

Ein exklusives Projekt für 
Mitglieder der örtlichen 
Werbegemeinschaften soll 
die digitale Präsenz von 
Unternehmen sowie deren 
Produkten und den Dienst-
leistern in diesen Essener 
Stadtteilen stärken (wir be-
richteten). Dabei setzen die 
Initiatoren auf innovative 
Technologien, unter ande-

rem auf die Nutzung von 
Displays an allen teilneh-
menden Standorten. Diese 
Displays bieten eine ideale 
Plattform, um die Aufmerk-
samkeit der Passanten auf 
sich zu ziehen und Informa-
tionen zu verbreiten. Und 
diese Technologie nutzt nun 
auch die charmante Gastro-
nomie „Café anne Brücke“ 
(Ernestinenstr. 61).

Das digitale Netzwerk wird 
um diesen Standort an der 
Ernestinenstraße erweitert, 
dort werden auf dem Dis-
play Informationen zur Spei-
sekarte und eine jeweilige 

Wochenvorschau auf die 
wechselnden Mittagstisch-
Angebote angezeigt. 

Dazu kommen noch Infos 
aus dem Stadtteil-Quartier 
sowie Stellenangebote und 
verschiedene Werbebot-
schaften.� - greisBeerdigungsinstitut

Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39

Ihr Ansprechpartner für den Bezirk VI: Frank Zimmers, Glück 
auf Ruhrpott GmbH, Graudenzstraße 14, 45327 Essen, Tel.: 
0170-52 14 116.

Christian Rennings (l.) und Artur Klimek präsentieren das neue digitale Display im Pott Café anne Brücke. 
� (Foto: Manuel Schneider)

Wer gibt mir ein Zuhause?
Yuna und Gambino haben 
sich hier im Tierheim ken-
nen und lieben gelernt. 

Yuna ist die Powermaus und 
Gambino der gemütliche 
und ruhige Ausgleich. Rasse-
bedingt hat Gambino (Scot-
tish Fold => OCD) Rücken-
schmerzen und wird aktuell 
mit einem Langzeitschmerz-
mittel behandelt. Das Paar 
möchte in einen Haushalt 

ohne Kinder ziehen, da beide 
ganz deutlich zeigen können, 
wenn sie ihre Ruhe haben 
möchten. Beide bekommen 
momentan Spezialfutter auf-
grund von Struvitkristallen. 
Sie werden entweder in eine 
große Wohnung mit abge-
sichertem Balkon oder Frei-
gang vermittelt.
Interessenten melden sich 
gerne telefonisch, innerhalb 
der Öffnungszeiten, im Tier-

heim und vereinbaren mit der 
Katzenabteilung einen Ter-
min. Öffnungszeiten: Diens-
tags bis freitags von 13 bis 17 
Uhr, samstags von 11 bis 14 
Uhr. Tel.: 0201- 8372350; Mail: 
info@tierheim-essen.de

Unterstraße  30 · 42107 Wuppertal
Tel.: 0202-250 29 19 · Mobil: 0177-147 10 01
Zweigstelle: Im Langenbusch 20
45327 Essen-Katernberg · Tel.: 0201-876 536 00
www.meyer-brandschutztechnik.de

DENKEN SIE AN
IHRE SICHERHEIT

Feuerlöscher Wartung, 
Verkauf für Gewerbe 
und Privathaushalte


